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(54)  Heiz-  oder  Klimaanlage 

(57)  Es  sind  Heiz-  oder  Klimaanlagen  mit  Luftklap- 
pen  oder  Lamellen  bekannt,  die  entweder  einzeln  oder 
gekoppelt  miteinander  angesteuert  werden.  Die  Erfin- 
dung  hat  sich  zum  Ziel  gesetzt,  den  Steuerungsauf- 
wand  zu  reduzieren. 

Die  Erfindung  sieht  vor,  daß  mindestens  ein  Steuer- 
element  als  Rückschlagklappe  (36)  oder  -lamelle  aus- 
gebildet  ist,  die  selbsttätig  in  eine  Schließstellung 
verschwenkbar  ist.  Hierdurch  läßt  sich  der  Aufwand  für 
Koppel  elemente  bzw.  AnSteuerelemente  erheblich  ver- 
ringern. 

Verwendung  in  Kraftfahrzeugen 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Heiz-  oder  Klimaanlage, 
insbesondere  für  den  Innenraum  eines  Kraftfahrzeugs, 
nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Es  sind  Heiz-  oder  Klimaanlagen  bekannt,  die  zur 
Steuerung  des  Luftstroms  schwenkbare  Klappen  auf- 
weisen.  Diese  Klappen  können  als  doppelarmige  Hebel 
ausgebildet  sein,  die  mit  ihren  beiden  Hebelarmen  ent- 
sprechend  angeordnete  Kanäle  öffnen  oder  verschlie- 
ßen.  Solch  eine  Steuerklappe  ist  derart  angeordnet, 
daß  zur  Kühlung  des  Luftstroms  die  vom  Verdampfer 
kommende  Luft  bei  einer  ersten  Stellung  der  Steuer- 
klappe  unmittelbar  in  den  Fahrzeuginnenraum  oder  zur 
Erwärmung  der  Luft  die  vom  Verdampfer  kommende 
Luft  erst  durch  den  Heizkörper  und  erst  dann  in  den 
Fahrzeuginnenraum  geleitet  wird.  Je  nach  Schwenk- 
stellung  der  Steuerklappe  sind  auch  Zwischenstellun- 
gen  möglich. 

Aus  der  DE  44  42  000  A1  ist  auch  eine  Heiz-  oder 
Klimaanlage  mit  einem  Gehäuse  bekannt,  innerhalb 
dessen  drei  sternförmig  zueinander  angeordnete  Ein- 
baurahmen  mit  einer  Anzahl  von  in  einer  Reihe  ange- 
ordneten  Lamellen  angeordnet  sind.  Der  durch  den 
Verdampfer  geleitete  Luftstrom  teilt  sich  in  Abhängigkeit 
von  der  Stellung  der  Lamellen  in  einen  Kaltluftstrom, 
der  von  dem  Verdampfer  durch  einen  Kaltluftkanal 
direkt  zu  dem  Auslaß  geführt  wird,  und  in  einen  Warm- 
luftstrom  auf,  der  durch  einen  sich  vom  Verdampfer  über 
den  Heizkörper  zum  Auslaß  erstreckenden  Warmluftka- 
nal  geführt  wird.  Innerhalb  des  Warmluftkanals  befin- 
den  sich  zwei  Einbaurahmen,  und  zwar  ein 
Einbaurahmen  in  Strömungsrichtung  vor  und  ein  Ein- 
baurahmen  in  Strömungsrichtung  nach  dem  Heizkör- 
per.  Ein  dritter  Einbaurahmen  befindet  sich  innerhalb 
des  Kaltluftkanals.  Zur  Steuerung  der  Kaltluftmenge 
einerseits  und  der  Warmluftmenge  andererseits  werden 
die  Lamellen  der  entsprechenden  Einbaurahmen  durch 
eine  Stangen-  bzw.  Hebelkinematik  in  die  unterschiedli- 
chen  Arbeitsstellungen  verschwenkt. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Heiz-  oder 
Klimaanlage  derart  auszubilden,  daß  der  Aufwand  zur 
Ansteuerung  der  Steuerelemente  verringert  wird. 

Zur  Lösung  der  Aufgabe  weist  die  Erfindung  die 
Merkmale  des  Patentanspruchs  1  auf. 

Vorteilhaft  wird  durch  die  Erfindung  der  Steue- 
rungsaufwand  dadurch  vermindert,  daß  mindestens  ein 
Steuerelement  selbsttätig  in  eine  Schließstellung  ver- 
stellt  werden  kann.  Der  Erfindung  liegt  der  Gedanke 
zugrunde,  daß  das  Steuerelement  lediglich  schwenkbar 
gelagert  ist,  so  daß  es  bei  Vorliegen  eines  Luftstroms  in 
einer  ersten  Richtung  selbsttätig  öffnet  und  in  einer 
zweiten  entgegengesetzten  Luftstromrichtung  schließt. 

Nach  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  kann  das 
Steuerelement  als  einzelne  Rückschlagklappe  ausge- 
bildet  sein,  der  ein  Anschlag  zugeordnet  ist  zur  Festle- 
gung  der  Rückschlagklappe  in  der  Schließstellung. 

Nach  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  des 

Steuerelements  können  mehrere  nebeneinander  ange- 
ordnete  Rückschlagklappen  angeordnet  sein,  wobei 
eine  erste  Rückschlagklappe  den  Anschlag  bildet  für 
eine  zweite  benachbarte  Rückschlagklappe. 

5  Die  Steuerelemente  können  als  doppelflügelige 
Rückschlagklappe  mit  einem  kurzen  und  mit  einem  lan- 
gen  Flügel  ausgebildet  sein.  Darüberhinaus  kann  das 
Steuerlement  auch  aus  einem  einzigen  Flügel  beste- 
hen,  der  eben  oder  gewölbt  ausgebildet  sein  kann. 

10  Nach  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  können 
die  Steuerelemente  innerhalb  von  sternförmig  zueinan- 
der  angeordneten  Einbaurahmen  angeordnet  sein. 
Jedem  Einbaurahmen  kann  entweder  eine  doppelflüge- 
lige  Rückschlagklappe  oder  eine  Anzahl  von  in  einer 

15  Reihe  angeordneten  Rückschlaglamellen  zugeordnet 
sein.  Vorteilhafterweise  ist  dann  der  stromaufwärts  vom 
Heizkörper  angeordnete  Einbaurahmen  mit  einer  Rück- 
schlagklappe  bzw.  Rückschlaglamellen  versehen,  wäh- 
rend  die  beiden  anderen  Einbaurahmen 

20  Rückschlagklappen  bzw.  -lamellen  aufweisen,  die 
durch  eine  Hebelkinematik  nach  einem  vorgegebenen 
Prinzip  in  eine  Schließstellung  bzw.  Öffnungsstellung 
verstellbar  sind. 

Weitere  Vorteile  der  Erfindung  ergeben  sich  aus 
25  den  weiteren  Unteransprüchen. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden  nach- 
folgend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 

30  Fig.  1  Einen  Querschnitt  durch  eine  doppelflüge- 
lige  Rückschlagklappe, 

Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  eine  einflügelige 
Rückschlagklappe, 

35 
Fig.  3  einen  Querschnitt  durch  eine  gewölbt  ausge- 

bildete  einflügelige  Rückschlagklappe, 

Fig.  4  ein  schematischer  Längsschnitt  durch  eine 
40  Ausführungsform  einer  Heiz-  oder  Klimaan- 

lage  mit  drei  sternförmig  angeordneten  Ein- 
baurahmen,  denen  jeweils  eine 
Rückschlagklappe  zugeordnet  ist, 

45  Fig.  5  ein  schematischer  Längsschnitt  durch  eine 
zweite  Ausführungsform  einer  Heiz-  oder  Kli- 
maanlage  nach  Fig.  4,  wobei  den  Einbaurah- 
men  jeweils  eine  Anzahl  von 
Rückschlaglamellen  zugeordnet  sind  und 

50 
Fig.  6  eine  Seitenansicht  eines  mit  der  Hebelkine- 

matik  versehenen  Einbaurahmens  in  geöff- 
neter  Stellung  der  Lamellen. 

55  Die  Fig.  1  bis  3  zeigen  unterschiedlich  ausgebil- 
dete  Steuerelemente,  die  in  Heizungs-  bzw.  Klimaanla- 
gen  von  Kraftfahrzeugen  an  beliebigen  Stellen 
Verwendung  finden  können. 
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Fig.  1  zeigt  ein  Steuerelement  als  Rückschlag- 
klappe  1  mit  einem  langen  Flügel  2  und  einem  kurzen 
Flügel  3,  die  um  eine  Schwenkachse  4  drehbar  gelagert 
sind.  Die  Rückschlagklappe  1  ist  einstückig  ausgebil- 
det.  Bei  Vorliegen  einer  Luftströmrichtung  entsprechend 
Pfeilrichtung  5  öffnet  die  Rückschlagklappe  1  selbsttä- 
tig,  wohingegen  sie  bei  einer  Luftströmrichtung  gemäß 
Pfeilrichtung  6  in  eine  Schließstellung  gebracht  wird.  Zu 
diesem  Zweck  weisen  die  Innenwände  7  eines  gedach- 
ten  Luftkanals  senkrecht  abragende  Anschlagnasen  8 
auf,  an  die  die  in  axialer  Richtung  verlaufenden  Kanten 
9  und  10  des  langen  Flügels  2  bzw.  des  kurzen  Flügels 
3  zur  Anlage  kommen  und  die  Rückschlagklappe  1  in 
der  Schließstellung  halten. 

Nach  einem  zweiten  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung  gemäß  Fig.  2  kann  das  Steuerelement  als  einflü- 
gelige  Rückschlagklappe  11  ausgebildet  sein. 
Vorzugsweise  werden  eine  Anzahl  von  Rückschlagklap- 
pen  1  1  nebeneinander  angeordnet,  wobei  die  in  axialer 
Richtung  verlaufenden  Außenkanten  12  der  Rück- 
schlagklappen  11  in  einer  Schließstellung  auf  der 
benachbarten  Rückschlagklappe  11  oder  einer  Dreh- 
achse  13  der  benachbarten  Rückschlagklappe  11  anlie- 
gen.  Die  Rückschlagklappe  11  eignet  sich  besonders 
gut  für  die  Steuerung  eines  Luftstroms  in  vertikaler 
Richtung,  da  bei  Nichtvorliegen  eines  Luftstroms  von 
unten  nach  oben  gemäß  Pfeilrichtung  14  die  Rück- 
schlagklappen  11  aufgrund  ihrer  Schwerkraft  in  die 
Schließstellung  gelangen. 

Nach  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  der 
Steuerelemente  gemäß  Fig.  3  kann  dieses  auch  als 
bogenförmige  Rückschlagklappe  15  ausgebildet  sein. 
Dies  ermöglicht,  daß  der  Luftstrom  gemäß  Pfeilrichtung 
16  schräg  auf  die  Reihe  nebeneinander  angeordneter 
Rückschlagklappen  15  auftreffen  kann.  In  der  Öffnungs- 
stellung  der  Rückschlagklappe  1  5  durchströmt  der  Luft- 
strom  den  Luftkanal  unter  Verschwenkung  der 
bogenförmigen  Rückschlagklappe  um  eine  Schwenk- 
achse  17.  Bleibt  die  Luftströmung  aus,  schwenkt  die 
Rückschlagklappe  15  unter  ihrem  eigenen  Gewicht 
gegen  einen  Anschlag  18,  der  sich  im  wesentlichen  in 
waagerechter  Richtung  von  der  Schwenkachse  17 
erstreckt. 

Nach  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  gemäß  Fig.  4  werden  die  Steuerelemente  in 
einer  bestimmten  Stellung  zueinander  angeordnet.  Fig. 
4  zeigt  schematisch  ein  Gehäuse  19  einer  Klimaanlage, 
in  dem  ein  Verdampfer  20  und  ein  Heizkörper  21  ange- 
ordnet  sind.  Das  Gehäuse  19  weist  eine  Einlaßöffnung 
22  und  eine  Auslaßöffnung  23  für  strömende  Luft  auf, 
die  beispielsweise  mit  Hilfe  eines  nicht  dargestellten 
Gebläses  in  das  Gehäuse  19  hinein  und  entsprechend 
des  Pfeils  24  als  Kaltluftstrom  oder  entsprechend  Pfeil 
25  als  Warmluftstrom  durch  die  Auslaßöffnung  23  in 
nicht  näher  dargestellten  Weise  in  den  den  Innenraum 
eines  Kraftfahrzeugs  geleitet  wird.  Innerhalb  des 
Gehäuses  19  sind  drei  im  wesentlichen  baugleich  aus- 
gebildete  Einbaurahmen  26,  27  und  28  sternförmig 

zueinander  angeordnet.  Der  Einbaurahmen  26  ist  inner- 
halb  eines  Kaltluftkanals  29  angeordnet,  der  sich  von 
dem  Verdampfer  20  zu  der  Auslaßöffnung  23  erstreckt. 
Der  Einbaurahmen  27  ist  stromabwärts  und  der  Einbau- 

5  rahmen  28  stromaufwärts  des  Heizkörpers  21  innerhalb 
eines  Warmluftkanals  30  angeordnet,  der  sich  im 
wesentlichen  von  dem  Verdampfer  20  zu  der  Auslaßöff- 
nung  23  erstreckt. 

Jeder  Einbaurahmen  26,  27,  28  weist  eine  Luft- 
10  klappe  31  auf,  die  als  doppelflügelige  Klappe  31  ausge- 

bildet  ist  und  jeweils  um  eine  Schwenkachse  32  von 
einer  Schließstellung  in  eine  Öffnungsstellung  und  vice 
versa  verschwenkbar  gelagert  ist.  Die  Luftklappen  31 
der  Einbaurahmen  26  und  27  sind  über  ein  Koppelglied 

15  33  miteinander  verbunden.  Das  Koppelglied  33  weist 
jeweils  an  den  Schwenkachsen  32  der  Luftklappen  31 
angelenkte  Schwenkhebel  34  auf,  über  die  die  Luftklap- 
pen  31  gemeinsam  mit  einer  Führungsstange  35  ver- 
bunden  sind.  Das  Koppelglied  33  ist  seitlich  am 

20  Gehäuse  19  angeordnet  und  ist  über  die  Führungs- 
stange  35  derart  ausgebildet,  daß,  wenn  sich  die  Luft- 
Mappe  31  des  Einbaurahmens  27  in  der  Schließstellung 
befindet,  die  Luftklappe  31  des  Einbaurahmens  26  sich 
in  der  Öffnungsstellung  befindet.  Bei  Verschwenken 

25  eines  Schwenkhebels  34  mittels  eines  nicht  dargestell- 
ten  Elektromotors  gerät  die  Luftklappe  31  des  Einbau- 
rahmens  27  immer  mehr  in  eine  Öffnungsstellung, 
während  die  LuftWappe  31  des  Einbaurahmens  26  nach 
und  nach  in  die  Schließstellung  verschwenkt  wird. 

30  Durch  entsprechende  Ansteuerung  des  Koppelglieds 
33  kann  die  gewünschte  Warm-  bzw.  Kaltluftzufuhr  für 
den  Fahrzeuginnenraum  eingestellt  werden. 

Die  dritte  Luftklappe  31  des  Einbaurahmens  28  ist 
als  Rückschlagklappe  36  entsprechend  der  Ausbildung 

35  gemäß  Fig.  1  ausgeführt.  Sie  weist  einen  langen  und 
einen  kurzen  Flügel  37  bzw.  38  auf,  die  verschwenkbar 
um  die  Schwenkachse  32  gelagert  sind.  Ein  Anschlag 
39  dient  dazu,  daß  beispielsweise  bei  Einstellung  der 
Klimaanlage  mit  "maximaler  Kälte"  die  Rückschlag- 

40  Mappe  36  in  der  Schließstellung  gehalten  wird  und  ein 
Zurückströmen  bereits  erwärmter  Luft  aus  dem  Warm- 
luftkanal  30  in  den  gegenüberliegenden  Kaltluftkanal  29 
verhindert  wird.  Damit  ein  sicherer  Betrieb  der  Klimaan- 
lage  gewährleistet  wird,  muß  diese  innerhalb  des  Fahr- 

ns  zeugs  derart  gelagert  sein,  daß  der  Einbaurahmen  28 
im  wesentlichen  sich  in  der  Senkrechten  erstreckt. 

Nach  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  gemäß  Fig.  5  weist  eine  Klimaanlage  im 
Unterschied  zu  der  in  Fig.  4  dargestellten  Klimaanlage 

so  eine  Anzahl  von  reihenförmig  angeordneten  Lamellen 
40  innerhalb  der  Einbaurahmen  26,  27,  28  auf.  Die  in 
Fig.  5  gleich  ausgebildeten  Bauteile  werden  mit  den 
gleichen  Bezugsziffern  versehen.  Entsprechend  dem 
Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  4  sind  die  Lamellen  40 

55  der  Einbaurahmen  26  und  27  ansteuerbar,  während  die 
Lamellen  40  des  Einbaurahmens  28  selbsttätig  ver- 
schwenkbar  gelagert  sind. 

In  Fig.  6  ist  die  Ansteuerung  der  Lamellen  40 
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jeweils  des  Einbaurahmens  26  und  27  dargestellt.  Bei 
Vorliegen  von  vier  Lamellen  40  je  Einbaurahmen  26,  27 
weisen  drei  Lamellen  40  einen  Schwenkzapfen  41  an 
den  Enden  derselben  auf  und  sind  jeweils  mit  einer  ihrer 
Längskanten  über  eine  fest  angebrachte  Lasche  42 
gemeinsam  an  einem  Verstellhebel  43  angebracht,  so 
daß  sie  sich  durch  einen  gemeinsamen  Antrieb  verstel- 
len  lassen.  Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  über  ein 
nicht  gezeigtes  Ritzel  eines  Antriebsmotors  ein  fest  mit 
einer  der  Lamellen  40  verbundenes  Ritzel  44  so  ange- 
trieben  wird,  daß  die  Lamellen  40  jeweils  einen 
Schwenkradius  von  120°  zurücklegen.  Die  Lamellen  40 
können  dadurch  gemeinsam  aus  der  in  Fig.  6  darge- 
stellten  Öffnungsstellung  in  eine  Schließstellung 
geschwenkt  werden. 

Die  Lamellen  40  des  Einbaurahmens  28  sind  als 
Rückschlaglamellen  45  ausgebildet,  die  jeweils  einen 
oberen  kurzen  Flügel  46  und  einen  unteren  langen  Flü- 
gel  47  aufweisen.  Die  Flügel  46,  47  sind  entsprechend 
dem  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  1  um  jeweils  eine 
Schwenkachse  48  drehbar  gelagert,  wobei  durch  die 
Anordnung  der  Klimaanlage  mit  senkrechter  Erstrek- 
kung  des  Einbaurahmens  28  eine  definierte  Schließ- 
stellung  des  Einbaurahmens  28  gewährleistet  ist.  Ein 
Anschlag  48  gewährleistet,  daß  bei  verschlossenem 
Einbaurahmen  27  keine  Warmluft  aus  dem  Warmluftka- 
nal  30  durch  den  Einbaurahmen  28  in  den  Kaltluftkanal 
29  dringen  kann. 

Patentansprüche 

1.  Heiz-  oder  Klimaanlage,  insbesondere  für  den 
Innenraum  eines  Kraftfahrzeugs,  bestehend  aus 
einem  Gehäuse  mit  mindestens  einem  Wärme- 
übertrager,  mit  Ein-  und  Auslaßöffnungen  und  mit 
zwischen  diesen  verlaufenden  Kanälen  für  minde- 
stens  einen  den  Wärmeübertrager  durchströmen- 
den  Luftstrom  sowie  mit  den  Kanälen  zugeordneten 
Steuerlementen  zum  Schließen  oder  Öffnen  der 
Kanäle,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  minde- 
stens  ein  Steuerelement  (1,  11,  15,  36,  45)  selbst- 
tätig  in  eine  Schließstellung  verstellbar  ist. 

2.  Anlage  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Steuerelement  als  Rückschlag- 
element  (1,  11,  15,  36,  45)  derart  ausgebildet  ist, 
daß  das  Rückschlagelement  (1,  11,  15,  36,  45)  bei 
Vorliegen  eines  Luftstroms  in  einer  ersten  Luft- 
stromrichtung  (5)  selbsttätig  in  eine  Öffnungsstel- 
lung  und  bei  Vorliegen  eines  Luftstroms  in  eine 
entgegengesetzte  Luftstromrichtung  (6)  selbsttätig 
in  eine  Schließstellung  verstellbar  ist. 

3.  Anlage  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Rückschlagelement  (1,  11,  15, 
36,  45)  um  eine  Drehachse  (4,  13,  17,  32,  48) 
schwenkbar  gelagert  ist. 

4.  Anlage  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Rückschlagelement  (1,  11,  15, 
36,  45)  als  Rückschlagklappe  (1  ,  36)  ausgebildet  ist 
mit  einem  langen  und  einem  kurzen  Flügel  (2,  3) 

5  und  derart  angeordnet  ist,  daß  die  Rückschlag- 
klappe  (1  ,  36)  durch  die  größere  Gewichtskraft  des 
langen  Flügels  (2)  in  die  Schließstellung  verdrehbar 
ist. 

10  5.  Anlage  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Rückschlagelement  (1,  11,  15, 
36,  45)  als  Rückschlagklappe  (11,  15)  mit  einem 
einzigen  Flügel  ausgebildet  ist,  der  um  eine 
Schwenkachse  (13,  17)  schwenkbar  gelagert  ist. 

15 
6.  Anlage  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Rückschlagelement  (1,  15,  36, 
45)  als  Rückschlagklappe  (15)  mit  im  Querschnitt 
kreisbogenförmigem  Flügel  ausgebildet  ist. 

20 
7.  Anlage  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 

2  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Rück- 
schlagelement  (1,  15,  36,  45)  jeweils  ein  Anschlag 
(8,  18,  39,  49)  zugeordnet  ist  zur  Anlage  desselben 

25  in  der  Schließstellung. 

8.  Anlage  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rückschlagelemente  (11,  45) 
den  Anschlag  für  ein  benachbartes  Rückschlagele- 

30  ment  (1  1  ,  45)  bildet. 

9.  Anlage  nach  Anspruch  1  oder  einem  oder  mehre- 
ren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rückschlagelemente  (36,  45)  in 

35  einem  dem  Querschnitt  der  Kanäle  angepaßtem 
Einbaurahmen  (28)  angeordnet  sind  und  daß  die 
Abmessungen  der  Rückschlagelemente  (36,  45)  so 
gewählt  sind,  daß  sie  in  einer  Schließstellung  den 
Querschnitt  des  Einbaurahmens  (28)  abdecken. 

40 
10.  Anlage  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  innerhalb  eines  Gehäuses  (19)  drei 
Einbaurahmen  (26,  27,  28)  sternförmig  zueinander 
angeordnet  sind,  wobei  über  einen  ersten  Einbau- 

45  rahmen  (26)  der  Kaltluftstrom  (24)  steuerbar  ist  und 
über  die  weiteren  zwei  jeweils  in  Strömungsrich- 
tung  vor  und  hinter  einem  Heizkörper  (21)  angeord- 
neten  Einbaurahmen  (27,  28)  der  Warmluftstrom 
(30)  steuerbar  ist,  und  daß  mindestens  ein  Einbau- 

50  rahmen  (28)  ausschließlich  Rückschlagelemente 
(36,  45)  aufweist. 

11.  Anlage  nach  Anspruch  9  oder  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Einbaurahmen  (28) 

55  stromaufwärts  des  Heizkörpers  (28)  angeordnet  ist 
und  ausschließlich  Rückschlaglamellen  (45)  auf- 
weist,  die  benachbart  zueinander  angeordnet  sind 
und  deren  Schwenkachsen  (48)  sich  etwa  auf  einer 

40 

45 
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Vertikalen  erstrecken. 
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